
	 G r u n d s ät z l i c h e s
	 u n d 	 s t r i t t i G e s

04	 Pädagogik	und	Architektur
	 Zwölf	Thesen
	 	OTTO	seydel

08	 neue	schulen	in	alten	Gebäuden?
	 Wie	sich	schulen	durch	Umbaumaßnahmen	

neuen	pädagogischen	Anforderungen		
stellen	können

	 	JOchem	schneider

14	 zusätzlicher	raumbedarf
	 inklusion	und	Ganztagsschule	als	heraus-

forderung	auch	für	den	schulbau
	 KersTen	reich

18	 sind	stressauslöser	vermeidbar?
	 der	Beitrag	der	Architekturpsychologie		

zur	Verringerung	von	stressfaktoren		
beim	(Um-)Bau	von	schulen

	 chrisTinA	BernhArd,	chrisTinA	Geisler,		

inGrid	KniGGe	Und	AnneTTe	PeTers

schule	umbAuen:	
lernräume	GestAlten
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	 P r A X i s

21	 betreten	der	baustelle	erwünscht
	 das	Um-Gestalten	der	schule	ist	möglich!
	 	 rAiner	GrUnd	Und	hAns	OBerhOllenZer

25	 Von	schülerräumen	zu	„luzis“
	 erfahrungen	mit	einem	neuen	raummodell	

für	unsere	schule
  mArTin	lilJe

28	 raumorganisation	in	der	schule
	 Fünf	modelle	und	ihre	Vor-	und	nachteile
  OTTO	seydel

30	 Fast	nur	aus	stroh	gebaut
	 Vom	Prüfungsthema	zum	schülerprojekt,	

vom	schülerprojekt	zur	Werkstatt	für	alle
  deTleV	nOTZKe,	KAThArinA	schleGel	

	 Und	BUrKhArd	Werner

31	 ein	wachsendes	bauwerk	
auf	dem	schulhof

	 interdisziplinäres	lernen	mit	lebenden	
strukturen

  FerdinAnd	lUdWiG	Und	dAniel	schÖnle

32	 das	toilettenprojekt
	 eine	(Vor-)Bildgeschichte
	 UTe	reeh

b l i c K 	 Ü b e r 	 d e n 	 z A u n

35	 raum	für	offene	lernkonzepte
	 norwegen:	Zwei	Beispiele	für	zukunfts-

weisende	schulbaukonzepte
	 chrisTiAn	hOll	Und	OTTO	seydel

40	 	Autorinnen	und	Autoren/Vorschau/
impressum

umbaubedarf	erkennen	–	Veränderungsideen	
entwickeln
ThOmAs	KlAFFKe	Und	OTTO	seydel

s c h u l l e i t u n G s b e i l A G e

einfluss	nehmen
Wie	eine	schule	das	pädagogische	Fundament	
für	einen	schulumbau/-neubau	sichern	kann
KArl-heinZ	imhÄUser
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Wie	gut	ist	unsere	schule?	(i)
eine	checkliste	zur	räumlichen	bestandsaufnahme

An	vielen	schulen	steht	die	Umstellung	auf	den	Ganz	-
tagsbetrieb	 bevor.	 diese	 Umstellung	 erfordert	 eine	
räumliche	erweiterung	oder	eine	bauliche	Umstruktu-
rierung,	bei	der	die	erfordernisse	der	inklusion	gleich

mitzubedenken	 sind.	 dieses	 material	 dient	 als	 Pla-
nungshilfe	für	die	räumliche	erweiterung.	es	ist	die	
Kurzfassung	einer	umfassenden	checkliste,	die	im	in-
ternet1	zu	fi	nden	ist.

erläuterungen	zur	tabelle
–	 Für	die	spalte	„Zustand“	können	sie	sich	auf	ein	

Bewertungssystem	einigen	(z.	B.	noten	von	1	bis	6).
–	 in	der	spalte	„Veränderungsbedarf“	notieren	sie	

notwendige	 Umbauten,	 renovierungen,	 sanie-
rungen.

–	 in	der	spalte	„Planungsbedarf“	halten	sie	fest,	wel-
che	räume	neu	geplant	werden	müssen.

–	 die	spalte	„details“	dient	dazu,	ideen	für	die	Pla-
nung	zu	notieren.

Für	die	baulichen	erweiterungen	können	sie	einen	
Grundriss	ihrer	schule	nutzen,	um	hier	möglichkeiten	
dafür	festzuhalten.

Anmerkung
1 http://www.schulentwicklung-net.de/veroeffentlichungen.html 

Mithilfe dieser 21 Seiten umfassenden Checkliste können Sie die 
 Feinplanung vornehmen.

Bereich Vor-
handen
ja / nein

Zustand Veränderungs-
bedarf

Planungs-
bedarf

Details

mensa

Küche

lagerraum

mitarbeiter-Wc

cafeteria/Kiosk

mediothek/schulbücherei

Bewegungsbereich	außen

spielbereich	innen

rückzugs-	und	ruhebereich

differenzierungsräume

Arbeitsplätze	für	lehrkräfte

raum	sozialpädagogik

elternsprechzimmer

Krankenzimmer

…

…

Für	die	baulichen	erweiterungen	können	sie	einen	
Grundriss	ihrer	schule	nutzen,	um	hier	möglichkeiten	
dafür	festzuhalten.

Anmerkung
1 http://www.schulentwicklung-net.de/veroeffentlichungen.html 

Mithilfe dieser 21 Seiten umfassenden Checkliste können Sie die 
 Feinplanung vornehmen.

Für	die	baulichen	erweiterungen	können	sie	einen	
Grundriss	ihrer	schule	nutzen,	um	hier	möglichkeiten	
dafür	festzuhalten.

1 http://www.schulentwicklung-net.de/veroeffentlichungen.html 
Mithilfe dieser 21 Seiten umfassenden Checkliste können Sie die 

 Feinplanung vornehmen.
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eine	spur	hinterlassen:	Projekte	zum	einstieg	oder	zum	Abschied
Abschlussklassen	haben	manchmal	das	Bedürfnis,	sich	
in	 der	 schule	 „zu	 verewigen“.	 Beispiele	 für	 wenig
nachhaltige	oder	sinnvolle	Abschieds-Geschenke	gibt	
es	zuhauf.	
Aber	 es	 gibt	 auch	 Klassen,	 die	 sich	 Gedanken	 über	
nützliches	oder	schönes	machen.	

einige	beispiele:
–	 einen	schulteich	anlegen,–	 eine	unansehnliche	ecke	auf	dem	schulgelände	neu	

gestalten,
–	 einen	Baum	oder	eine	rose	pfl	anzen,–	 eine	 wenig	 attraktive	 Wandfl	äche	 neu	 streichen	

oder	gestalten,	z.	B.	mit	einem	künstlerisch	gelun-genen	Graffi	ti.

es	gibt	auch	Beispiele	von	Klassen,	die	als	einstieg	in	
die	neue	schule	ein	Projekt	zur	Gestaltung	von	räu-
men	auswählen:
–	 das	neue	Klassenzimmer	gemeinsam	gestalten,–	 einen	wenig	attraktiven	Flur	streichen/neu	gestalten,
–	 die	Patenschaft	für	einen	Baum/einen	Grünbereich/ein	Beet	übernehmen.

nehmen	sie	sich	bei	der	Planung	eines	solchen	Vorha-
bens	mit	der	Klasse	Zeit,	damit	sich	die	idee	einfügen	
kann	in	die	Gesamtgestaltung	und	die	Alltagsabläufe	
der	schule.	die	Gefahr	ist	nicht	zu	unterschätzen,	dass	
sich	die	Klasse	zu	schnell	in	eine	einzelidee	„verliebt“.	
Bleibt	es	bei	einer	„fi	xen	idee“	und	wird	der	Kontext	
nicht	beachtet,	droht	die	spur,	von	der	die	Klasse	hoff-
te,	dass	sie	Bestand	hat,	verwischt	zu	werden.

blickfang	auf	dem	schulhof:ein	einstiegsprojektdie	Klasse	5b	der	Freiherr-vom-stein-schule	neckarsteinach	hat	als	einstieg	in	die	sekundarstufe	Bänke	für	den	Außenbereich	erstellt1.die	Kinder	waren	bei	diesem	Projekt	mit	Begeisterung	dabei	und	wurden	vom	seniorenkreis	der	stadt	und	einer	schlosserwerkstatt	unterstützt.die	bunt	gestrichenen	Bänke	sind	ein	Blickfang	auf	dem	schulhof	und	werden	nicht	nur	zum	sitzen	genutzt,	sondern	auch	zum	schreiben,	als	Treffpunkt	für	Gruppenarbeiten	oder	einfach	nur	zum	liegen	und	zum	„chillen“.

Anmerkung
1 Die Idee für das Bank-Projekt entwickelte Dagmar Grüne-Uhrig, die Klassenlehrerin, bei einer Tagung 

mit Gerald Hüther, der auf die Frage, wie denn hirngerechtes Lernen in einer solchen Anfangssituation 

 aussehen könnte, den Vorschlag machte, mit einem Projekt anzufangen.
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sitzen	i:	im	unterricht A1 sitzen	i:	im	unterricht A2 sitzen	i:	im	unterricht A3 sitzen	i:	im	unterricht A4

Ohne	stühle	arbeiten:
liegen,	knien,	hocken,	sitzen

nürtingen-Grundschule,	Berlin

Auf	Augenhöhe	am	Fenster	arbeiten	–
an	der	lernbar

nürtingen-Grundschule,	Berlin

sitzkreis

Freie	schule	Anne-sophie,	Künzelsau

ein	Vortrag	ist	ein	Vortrag.
Auditorium	zur	freien	Verfügung	
für	mehrere	Klassen

ringstabekk	skole	in	Baerum/norwegen

sitzen	i:	im	unterricht A5 sitzen	i:	im	unterricht A6 sitzen	i:	im	unterricht A7 sitzen	i:	im	unterricht A8

infotheke:
20-minuten-Vortrag	im	stehen

Freie	schule	Anne-sophie,	Künzelsau

Jeder	schüler	hat	einen	festen	Arbeitsplatz	
und	einen	beweglichen	stuhl.

Freie	schule	Anne-sophie,	Künzelsau

ein	Gespräch	ist	ein	Gespräch.

sBW	haus	des	lernens,	romanshorn/schweiz

lesestufentreppe	zum	notausgang,	
davor	ein	sitzkreisteppich

montessori-schule	Wertingen
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beilagenhinweis

in	dieser	Ausgabe	fi	nden	sie	eine	Beilage	
der	mobile	iT	systems	Gmbh,	85540	haar.	
Wir	bitten	um	freundliche	Beachtung.
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